
Stadtforum Brandenburg

Urbane Resilienz  ς Vom Anspruch zur Umsetzung 

Klimaresiliente Stadtentwicklung 
Wie funktioniert die Schwammstadt?

7 Strategien
 
Dr. Carlo W. Becker ςBerlin 
bgmr Landschaftsarchitekten

Potsdam,  30 August 2023



Vielfalt der Interessenlagen

Ausgangsthese 

Die klimaresiliente Stadtentwicklung erfordert ein 
Umdenken im Umgang mit dem Regenwasser! 

Das Regenwasser wird benötigt für die Hitzevorsorge in 
der Stadt im Klimawandel! Das Wasser ist eine 
Ressource und darf nicht abgeführt werden! 

Wie funktioniert die Schwammstadt? 
Wie funktioniert die Schwammlandschaft



Vielfalt der Interessenlagen

Strategie 1:

Das Schwammstadt-Prinzip 

Ą eine systemische Strategie
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StEP Klima (2011) Analysekarte Bioklima, Wärmebelastung bei Nacht 
heute und künftig: betroffene Siedlungsräume

GERINGE VERDUNSTUNG 
IN DER DICHTEN STADT

WÄRMEBELASTUNG 
IN DER DICHTEN STADT

Wärmebelastung in der Stadt ς Urban Heat



Exkurs ς Grundlagen                            



Exkurs ς Grundlagen                            
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Sonneneinstrahlung ς Energiezufuhr

Å  ansteigend, extremer

Oberfläche der Stadt

Å Potentielle Evapotranspiration

Verfügbares Wasser in der Oberfläche 
der Stadt (Nutzbare Feldkapazität)

Å Tatsächliche  Evapotranspiration

Exkurs ς Grundlagen
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HITZEANGEPASSTE STADT
naturbasierte Strategien nutzen dieses Kühlsystem

> Mit Zunahme der Verdunstung steigt die Kühlleistung ! 

Grafik: STEP KLIMA KONKRET ς BERLIN 2016



Die Schwammstadt als naturbasierte Lösung 
der klimaresilienten Stadt 
  

 

Å Die Stadt im YƭƛƳŀǿŀƴŘŜƭ ōŜƴǀǘƛƎǘ ΰǾŜǊŦǸƎōŀǊŜǎΨ Wasser!
Å Das Schwamm-Prinzip wird zur Strategie.

Å Ein Schwamm speichert Wasser, wenn viel da ist. 
Å Ein Schwamm gibt Wasser ab, wenn es benötigt wird.

Å Schwämme sind die Kühlschränke der Stadt im Klimawandel.



Grafik: STEP KLIMA KONKRET ς BERLIN

Die Oberfläche der Stadt fungiert als Schwamm :

Systemisches Zusammenwirken der einzelnen Elemente 
ist zwingend

Ą Anstelle Ableiten 
 Rückhalten, Nutzen, Verdunsten, Versickern

       

DAS SCHWAMMSTADT ς PRINZIP  



Vielfalt der Interessenlagen

Strategie 2:

Das Schwammlandschaft-Prinzip 

Ą eine systemische Strategie



Vielfalt der Interessenlagen

DAS SCHWAMMLANDSCHAFTEN - PRINZIP 

zu viel!  - zu wenig!



Vielfalt der Interessenlagen

DAS SCHWAMMLANDSCHAFTEN - PRINZIP 

Das Entwässerungssystem der Landschaft



Viele kleine Rückhalteflächen /Schwämme  



   

Große Badewannen
-Landschaften



Team: 
bgmr Landschaftsarchitekten, 
Uberbau, InD - InitalDesign

DAS SCHWAMMLANDSCHAFTEN - PRINZIP 

Zentralität und Bündelung vermeiden! 
Dezentrale Retentionsräume in 
der Landschaft stärken! 
Wasser halten! 
Landschaftswasserhaushalt füllen!
Landschaft als Schwamm nutzen!



Vielfalt der Interessenlagen

Strategie 3:

Wertewandel

Ą Vom Abwasser zur Ressource



Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts
(Wasserhaushaltsgesetz - WHG) 2022

Ϡ 54Begriffsbestimmungen für die Abwasserbeseitigung

(1)!ōǿŀǎǎŜǊ ƛǎǘ ΧΧΦ
das von Niederschlägen aus dem Bereich von bebauten oder 
befestigten Flächen gesammelt abfließende Wasser 
(Niederschlagswasser).

Ϡ 55Grundsätze der Abwasserbeseitigung

(1) Abwasser ist so zu beseitigen, dass das Wohl der Allgemeinheit 
nicht beeinträchtigt wird. Dem Wohl der Allgemeinheit kann auch die 
Beseitigung von häuslichem Abwasser durch dezentrale Anlagen 
entsprechen.



Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) 2017

Ϡ 66
Pflicht zur Abwasserbeseitigung
ΧΦ
(2) Anstelle der Gemeinden sind zur Beseitigung von 
Niederschlagswasser verpflichtet:
1. die Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigten oder Nutzer 

der Grundstücke ΧΦ
2. die Träger von öffentlichen Verkehrsanlagen, soweit das 

Niederschlagswasser außerhalb im Zusammenhang bebauter 
Ortsteile anfällt.

Ą Regenwasser ist eine Ressource 



Strategie 4: 

Vorbereitende Konzepte der 
Klimaresilienten Stadtentwicklung  



Stadtentwicklungsplan 
Klima 2.0 Berlin

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, 
Bauen und Wohnen, Referat 
Stadtentwicklungsplanung (I A)
und Ref. III D, Jörn Welsch

mit:

bgmr Landschaftsarchitekten GmbH

berchtoldkrass space&options 
Raumplaner, Stadtplaner. Partnerschaft

Ingenieurgesellschaft Prof. Dr. Sieker 
mbH

GEO-NET Umweltconsulting GmbH

Ą 20.12.2022 Senatsbeschluss 



Hitzebelastung am Tag (14 Uhr) 
hohe bis höchste Belastung
Grundlage: Klimaprognose ï Graues Szenario

Hitzebelastung  in der Nacht (4 Uhr) 
hohe bis höchste Belastung
Grundlage: Klimaprognose ï Graues Szenario

Stadt und Hitze 
ς hitzesensible Stadtentwicklung 

Schwerpunktbereiche von 
Bevölkerungsdichte (gelb) und 
Arbeitsplatzdichte (hellorange)



Stadt und Wasser ς wassersensible Stadt
Urbane Überflutung und Hochwasserrisiken 

Risikogewässer -  
Überschwemmung

beobachteter 
Überflutungsereignisse 
-  urbane Überflutung



Gesamtstädtische Konzepte 
Stadtentwicklungsplan Klima Berlin 2.0 

Leitbild

Schichten des Leitbildes

Schicht 1
Stadt der kurzen 
Wege

Schicht 2
Blau-grüne Stadtent-
wicklung 
im Bestand und Neubau

Schicht 3
Klimaoptimierte, 
kühlende 
Grün- und Freiräume

Schicht 4
Synergieräume
Stadt und Wasser

Schicht 5
Vorsorgeräume Stark-
regen 
und Hochwasser



Handlungsansatz 1
Mit kurzen Wegen Klima schützen

StEP Klima 2.0

Seite 25



Die kompakte Stadt hat klare Vorteile

Handlungsansatz 1 
Mit kurzen Wegen Klima schützen



Handlungsansatz 2
Bebauung blau-grün anpassen

StEP Klima 2.0

Seite 27



Handlungsansatz 3
Nächtliches Kühlsystem der Stadt fördern

StEP Klima 2.0



Handlungsansatz 5
Vorsorge: Starkregen & Hochwasser

StEP Klima 2.0

Sei
te 
29



Zusammenwirken der Maßnahmen aus den 
Handlungsansätzen



Instrumente und Prozesse



Stadtentwicklungsplan Klima Berlin 2.0 

Leitbild

Schichten des Leitbildes

Schicht 1
Stadt der kurzen 
Wege

Schicht 2
Blau-grüne Stadtent-
wicklung 
im Bestand und Neubau

Schicht 3
Klimaoptimierte, 
kühlende 
Grün- und Freiräume

Schicht 4
Synergieräume
Stadt und Wasser

Schicht 5
Vorsorgeräume Stark-
regen 
und Hochwasser

Umsetzungsrelevanz:
Nach Ϡ 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB sind 
die Ergebnisse eines von der Gemeinde 
beschlossenen städtebaulichen 
Entwicklungskonzeptes oder einer von ihr 
beschlossenen sonstigen städtebaulichen 
Planung im Rahmen der Bauleitplanung zu 
berücksichtigen. 



MASTERPLAN GRÜN

Im Auftrag: Dachverband der Regionalparks in Brandenburg und Berlin e.V. 
Bearbeitung: bgmr Landschaftsarchitekten 

- eine länderübergreifende und interkommunale 
Freiraumstrategie zur Entwicklung der 
Regionalparkregionen in Brandenburg und Berlin (2022)



MASTERPLAN GRÜN
Analysen & Annäherungen ς Niederungen & Hochebenen


